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Kein Glockengeläut,  
kein Stundenschlag
LENGNAU – An den beiden Samsta-
gen, 21. Februar und 14. März, wer-
den in der Kirche die Aufnahmen 
für die CD-Produktion «Zurzibieter 
Musikwelten» stattfinden. Das Kir-
chengeläut inklusive Stundenschlag 
ist deshalb an diesen beiden Tagen 
abgestellt. Die Verantwortlichen bit-
ten um Verständnis.

Freie Plätze  
im Nothilfekurs
WISLIKOFEN – Um bei einem Unfall-
ereignis richtig helfen zu können und 
nicht nur tatenlos zusehen zu müssen, 
führt der Samariterverein Wislikofen 
und Umgebung einen Nothilfekurs 
durch. Dabei lernen die Teilnehmer, 
nach einem Unfall richtig zu reagieren 
und Erste Hilfe zu leisten. Sie erlangen 
die Sicherheit, lebensrettende Sofort-
massnahmen durchzuführen. Der Not-
hilfekurs ist für den Erwerb des Führer-
ausweises obligatorisch. Der Kurs fin-
det am Freitag 27. Februar, von 18.30 bis  
22 Uhr und am Samstag, 28. Februar, von  
9 bis 16.30 Uhr statt und zwar im Unter-
geschoss des Schulhauses Wislikofen. Für 
weitere Informationen sowie für die An-
meldung wende man sich bis 22. Februar 
an: Sabine Spuhler, Telefon 044 858 17 17 
oder E-Mail sabine.spuhler@spuhler.ch.

Mittagstisch  
der Pro Senectute
DÖTTINGEN – Schon wieder – oder 
endlich wieder – eine Möglichkeit um 
auszugehen? Die Döttinger Senioren 
sind herzlich eingeladen, ein paar unbe-
schwerte Stunden im Rahmen des Mit-
tagstisches der Pro Senectute zu ver-
bringen und zwar am kommenden Don-
nerstag, 19. Februar, um 11.30 Uhr, im 
Restaurant Central. Nach dem feinen 
Mittagessen geht es ans Rätselraten: Ak-
tuelles, aber auch längst Vergangenes gilt 
es zu wissen, und sicher ist in den Fra-
gen auch wieder ein «fauler Zauber» ver-
borgen. Wer findet es heraus? Lustig und 
entspannt wird es dann bei Spielen oder 
einem Jass weitergehen. Ab- oder Neu-
anmeldungen nehmen Monika Meier, Te-
lefon 056 245 22 08, und Beata Jenny, Te-
lefon 056 245 38 66, entgegen.

Café zum Einhorn
HETTENSCHWIL – Am Sonntag, 22. Fe-
bruar, ist das Café zum Einhorn wieder 
von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. Das Team 
vom Kulturverein zum Einhorn lädt dazu 
ein, sich in schöner winterlicher Umge-
bung und gemütlicher Gesellschaft ein 
bisschen Zeit zur Erholung zu gönnen. 
Thomas Bodmer und Markus J. Frey und 
das Team vom Kulturverein freuen sich 
darauf, die Gäste an der Mandacherstras-
se 10 in Hettenschwil mit Kaffee und Ku-
chen zu verwöhnen.

Diese Woche:
Wir kommen zu Ruhe Teil 2 – Anwen-
dung: Jeweils donnerstags, 19. und 26. 
Februar sowie 5. März, von 19.30 bis 20.30 
Uhr, im katholischen Pfarreisaal (Unter-
geschoss der katholischen Kirche), Döt-
tingen. Als Kursleiterin fungiert Rita 
Schneider, Döttingen, Betreuerin ist Rita 
Da Rin, Klingnau. Dieser Kurs hat noch 
freie Plätze!

Anmeldungen sind unter zurzach@
vhs-aargau.ch oder Telefon 056 242 27 11 
oder www.vhs-aargau.ch/zurzach, vorzu-
nehmen.

Volkshochschule Zurzach

Wir helfen Ihnen . . .

. . . bei der Gestaltung Ihrer Werbung 
für jeden Anlass.

Vom Flyer, Plakat und Festführer 
über das Inserat bis zur Festzeitung.

Bürli Druck, Döttingen, 056 269 25 25

Fasnachtsumzug 
«Jubiläum Royal»
LEIBSTADT (ire) – Die Guggenmusik 
Seifesüder feiert dieses Jahr den 37. Ge-
burtstag und wählte als Jahresmotto «Ju-
biläum Royal». Dieses Motto liess den 
vielen kleinen und grossen Fasnachts-
hegeln am Kinderumzug viele Möglich-
keiten, sich als Schlossherr, Ritter oder 
Burgfräulein zu verkleiden. Dementspre-
chend farbig präsentierte sich der klei-
ne, aber feine Umzug am Samstag, den 
die Seifesüder anführten. Liebevoll la-
chende Hexen, scheue Marienkäfer, zier-
liche Feen und einige krallenlose Raub-
tiere gaben sich ein Stelldichein. Nach 
dem Umzug fand der Kinderball statt. 
Der organisierende Club Eltern und 
Kind spendierte allen Wienerli mit Brot. 
Auch wurden die schönsten Verkleidun-
gen prämiert. Die ersten drei Gewinner 
durften in einem Seifesüdergewand am 
Würenlinger Fasnachtsumzug mitlaufen, 
was natürlich eine besondere Ehre war.

Auszeichnung  
für Kaninchenzüchter
KLEINDÖTTINGEN (sz) – An der Ge-
neralversammlung von Burgunderka-
ninchen Schweiz, Gruppe Zentral 1, 
wurde Giancarlo Faoro für den an der 
Schweizerischen Burgunderklubschau in 
 Ae  sch BL vom Dezember erreichten ers-
ten Rang in der Kategorie Stämme mit 
der Gruppensiegerglocke ausgezeichnet. 
Gian carlo Faoro hat bereits 2005 den ers-
ten Rang bei den Stämmen erreicht. Er 
züchtet mit grossem Engagement und 
Interesse Burgunderkaninchen und dies 
mit Leidenschaft trotz einer zunehmen-
den Beeinträchtigung des Augenlichts.
Seine Kaninchen bringen ihm jeden Tag 
eine erholsame Abwechslung in den All-
tag.

KLEINDÖTTINGEN (aba) – Zusammen-
gerechnet respektable 283 Jahre Lebens-
erfahrung haben die drei geehrten Klein-
döttinger Jubilarinnen im Altersheim Döt-
tingen vorzuweisen. Das Ständchen des 

Frauen- und Männerchors Kleindöttin-
gen gefiel ihnen offensichtlich. Verstärkt 
durch die Bewohner des Altersheims so-
wie zahlreicher Gäste sangen auch sie, die 
Jubilarinnen Agatha Meier (98), Felicitas 

Hasler (95) und Gertrud Kalt (90) beim 
altbekannten «Im Aargau sind zwöi Lie-
bi» mit. Nach einigen traditionellen Män-
nerchorliedern überraschten die Sänge-
rinnen und Sänger zum Abschluss mit ei-

nem russischen Lied, in welchem allen ein 
langes Leben gewünscht wird. Beim an-
schliessenden Gläschen Wein freuten sich 
die Anwesenden, dass dieser Wunsch bei 
den Geehrten in Erfüllung gegangen ist.

Frauen- und Männerchor erfreut Alters-Jubilarinnen

FREIENWIL (ur) – Die Stubete im Weis-
sen Wind zog am Fasnachtssonntag viele 
Musikfreunde aus der ganzen Region ins 
Dorf. Wer gerne Live-Ländlermusik hört, 

kam auf seine Kosten. Organisiert von 
der «Huus-Musig» des Weissen Windes, 
welche jeden Monat in der Wirtschaft zu 
hören ist, gab es am Sonntagnachmittag 

ein Stelldichein verschiedener Volksmu-
sikgruppen. 

Ausser den Gastgebern waren «Mir 
Fraue» aus Schneisingen, die «Strizzi-

Fäger» aus Dielsdorf und weitere Mu-
siker zu hören. Die Gäste kamen in 
Scharen und hatten Spass, genauso wie 
die Musikanten. Im vollen Saal konnte 
nur eine kleine Tanzfläche frei gemacht 
werden, aber auch sie wurde rege ge-
nutzt.

Fasnächtliche Stubete sorgt für beste Unterhaltung


